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Unsere Gottesdienste / 
Beichtgelegenheiten / Anlässe

Samstag, 27. Juni
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier
	 Das Frauen-Ensemble  

«a sorpresa» singt Werke 
von Rheinberger, Agazzari, 
Gounod und Harder

	 Orgel: Kurt Meier
	 Leitung: Rahel Kessler

Sonntag, 28. Juni
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
	 mit Aufnahme neuer  

Ministrant:innen 
	 gestaltet vom Vokal

ensemble der Dreif
20.00	 Eucharistiefeier
	 Die Messe wird musika-

lisch mit «Rise up»- 
Liedern gestaltet.

Montag, 29. Juni
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Antonio Šakota
07.15	 Eucharistische Anbetung

Dienstag, 30. Juni
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Abendlob
	 mit Antonia Manderla 

und Josef Willa
Donnerstag, 2. Juli
16.20	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 3. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
10.00	 Eucharistische Anbetung
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 4. Juli
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
	 Die Messe wird vom 

Dreif-Chor gestaltet zum 
14. Jahreskreis-Sonntag.

Sonntag, 5. Juli
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 6. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Raymond Sobakin
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 7. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT
09.00	 Messe bilingue / Eucharis-

tiefeier zweisprachig
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Christliches Leben  

im Dialog ENTFÄLLT
Donnerstag, 9. Juli
16.20	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet

Kollekten

27. / 28. Juni
Papstkollekte / Peterspfennig:
Der Peterspfennig bleibt die di-
rekte finanzielle Unterstützung 
der Gläubigen an die Aufgaben, 
die der Nachfolger Petri erfüllt, 
sowie für die Werke der Nächs-
tenliebe. Der Peterspfennig 
bleibt das jährliche Zeichen der 
Verbundenheit mit dem Papst. 
Die gut 100 Mio. Euro, die jähr-
lich weltweit gesammelt werden, 
werden für Dienste der Römi-
schen Kurie, namentlich für die 
Kommunikation, die Entwick-
lungszusammenarbeit in den 
Bereichen menschenwürdiges 
Leben, Erziehung, Gerechtigkeit 
u. a. m. eingesetzt. Für die zahl-
reichen karitativen Werke wird 
etwa ein Fünftel der Spenden 
aufgewendet. Die erhöhte 
Transparenz verdient unser 
Vertrauen und rechtfertigt 
grosszügige Gaben. 
www.obolodisanpietro.va

4. / 5. Juli
Pfarreicaritas:
Kommt den Bedürftigen unserer 
Pfarrei zugute.

Time out für das «Wir»

Die Sommerpause ist nah. Endlich Zeit haben für Dinge, für die ich 
sonst keine Zeit habe. Endlich wieder zu sich selbst kommen, zur 
Besinnung kommen. So mag sich jener Teil der Menschen, der einer 
gewissen Hektik ausgesetzt ist, auf diese Tage freuen. Die erhoffte 
Wirkung dieser Erholungstage ist aber nicht dann erzielt, wenn wir 
uns selbst als Individuen möglichst exzessiv verwirklicht haben; diese 
Tage geben uns vielmehr die Chance, das «Wir» neu zu suchen. Wir 
können uns neu darauf besinnen, dass wir ja dazu geschaffen sind, 
füreinander da zu sein. Wenn wir in uns hineinhören, finden wir be-
stimmt auch den Wunsch in uns, für andere etwas Gutes tun zu wol-
len oder anderen ein Geschenk sein zu können. Nur geht das gerade 
nicht dadurch, dass wir uns aufdrängen, sondern dass wir loslassen 
können. Es geht dadurch, dass wir uns in den Mitmenschen hinein-
versetzen können. Die Voraussetzung dafür ist aber nicht eine in sich 
verkrümmte Selbstliebe. «Liebe den Nächsten wie dich selbst» darf 
als Gebot nicht verdreht werden. Das bedeutet nicht, dass wir uns 
zuerst selbst lieben müssen, um den anderen lieben zu können. Viel-
mehr geht es davon aus, dass wir von Gott geliebt sind und dass wir 
als Menschen natürlicherweise gut für uns sorgen wollen. Dass wir 
aber genau an dieser Art und Weise, wie wir für uns sorgen, ablesen 
können, wie wir für den anderen da sein können. Der gelehrte Philo-
soph Emmanuel Levinas, der in der Schoa seine ganze Familie verlo-
ren hatte, machte genau dies dem Existenzialisten Martin Heidegger 
zum Vorwurf: dass er mit seiner extremen Ideologie der «Ich- 
Zentriertheit» die Grauen des Nationalsozialismus mitverursacht 
habe. Unsere Gesellschaft ist daran, am Individualismus zu zer
brechen. Das Heilmittel ist die Neuentdeckung der Gemeinschaft. 
Dazu sind wir da.
Mario Hübscher
Pfarrer

3011 Bern
Taubenstrasse 4 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit

Sekretariat
031 313 03 03
info@dreifaltigkeit.ch
Öffnungs- und Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.30–11.30 
Mi: 08.30–11.30 / 14.00–16.00

Sekretärinnen
Sabine Söllinger 
Laura Tauber 
Verena Herren
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury,  
031 313 03 09
Seelsorge
Notfall-Nummer, 079 128 89 24 
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Raymond Sobakin, 031 313 03 10
Katechese
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer 
Valentine Dick 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi, 031 313 03 06 
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
reservation@dreifaltigkeit.ch
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Sozialberatung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
031 300 33 50
sozialberatung@kathbern.ch
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